
y c,

_ . . . DImffag dtN !7 » -1> -7f7.

Unter Sr . Komal. Majc,rat in Prcuffen rc. rc. UnsersMer«

MMzsieri Königs und Herrn allerl'öchftcn ^uvrobauoo
und auf Dero fpcdaic« Befehl.
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WsHenrliche AulsburgMe
Uifdat Interesse der kommerrien der klevtschen, « eldrische» , Me»r< * »Nd!MtNktlch« e

auch umliegenden Lande». Orten , emgenchrete

^ 6äreile - und l nrelliAeurL - Feuel .
I ^orao» «v (MOtH /

Was an beweg - und unbeweglichen Gütern « »tnflfen und verkai .ffen / tmgleichch»

wa » für 0 «chcn ,u reriev nn tu »ebnen / »u vel<p,eie« ».nvtu verpachten vst -konvnen ,

verion . en ^etunben ooft geftohlen worden . >ov«n p « Ionen weltbe (fielt lehnen ab**

SSöf -n 0.0710, teh emiofl und Arbeit W « / » « tu veröden haben . Eifinvnng « ,

ta Sachen urto ;tT«irumdert , neuen Ärtdter « / Scheuten «nv eoiicpen . aucto «nvern ne»«»

Anirul . 'n 6ik«>.' ., >-n o« 6r«i.t0 . -ni verfoigung der <£ ntwt pencn ono von .« .«um

üetibnen „nd oeren Verbrechen von a- gekommenen bremsen und ^ ut.«.»

tu Eleve Wesel »nv vuiobuea . wöchentliche Rorn - preis « «nv

Drod * Iure auch andere Dem PuWi<*> zur nützliche«
xkachncht DienendeSachen .

Daß die nienschlichen Leider in ihrem ersten Zust nde mit einem heitern Glantz

seyen velieidet gewelen, .

Sjnldnqf ! bat der b-rübmte tzrr Pr . f. <Tnr Knapp in m

^ qen eine HUcrfirbuiN über Me Bei ^affendett d . r ^ desselben
^
,u bedauoten ,

« ) lt .merschaff neu Zustand - ' " nesteltet , tmH l>cn Mtnn » tonj
'
gljj

5»
JJffJJJJJ

»der doch völdijivMicheiNlud t» machen , getrachtet. Ob nur twarn auch IE ver >ch
^
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«nA unter den Protestantischen Oluileöccn und « otteideUhrten für diese Mevnu«» w ,

{|
Itacct , und derselben dar Wort geredet haben : so sat sie doch gleichwochl beh ve» ,
»ein gehör . wett» auch Widerspruch gesunden.

^ Ä urthetlrfi 1Ae mutblich aber hat dcsagle Mevming, wie vorqedaLter Herr lin»xp re« » ^,<t
auch aut dem Grunde jualvicb mit da! widrige Schicksal gehabt, dev wenigen einen p* .

<tlj
BevfaU iu sinden , oder ci- er ausm»rcksamern und unpartheitschen Untersuchung gewurvwerden ; weit sie zum rbeil von solchen SchriststeUern auch angenommen und behau?»» ^
» n , die sie tbeill au » verdächtigen Quellen helgeleitet, theilt such die Sache lurwgründete Eindlld»"«en unlangbar üdeimrden, oder sich auch >»k,fi durch Behauptum»ter irriger und autschweiscnder Mcvnmigen v- n Verdacht - iner Unrichtigkeit in vrr r'» ^ .gelogen , angesehen et in den anqeteigten Hatten »ar teichk geschehe , daß auchhoch «vadrscheintichevi.d gantz unschävliche » ätze sich für unrichtig und schädlich mußen A ®iuno daher unverschuldet und unüberfükret verdammen lasten , weil sie da» Unglückirrigen »ualeich, und zwar von solche» Aeriaffern verbunden »u nerven , denen manmehr unllchuge und unqeiuude, alt richlige und gesunde Gedancken »»trauet. ,

e» o wahr nun die>e Anmerckungisi , sounbiuia ,st e» , einer Mevnunq oder A»^ ,
bloß um ihrer Gönner und De ^ioeidiger willen seine Untersuchung und Prüfung der „
welch - für eine solche Meynunq oder. Auflegung vorgedrachl worden , entweder »u .
oder voch parteiisch in BeurtNrilung derselben »u verfahren. Wir sollen nach der Erma«
tze» Apostel» alle » prüfen , und da» Gute behalten .

yierrt 1
Die Gründe , dte der Herr in obgevachter Havischen Anieiae für deni »>

*»•
Vlantz de» menschlichen Leide» in dem ersten Zuirande anfübrct , sind hauptiächlich aut '

r([i
maligen Beschaffendeit de» Leibe» , au» der Beschaffenheit der Seele , au» der me»U ereinstimmung eine» solchen Leibe» mit einer reinen und undefi. ckren Seele » hergcuv» ^
Woran» fterlich die Hüglich . und Anständigkeit « ine» mit eine« heitein Glantz 'Heide» in dem ersten Zustande de» Menschen » besten Seele GStr mit feinem Bilde aU'" ,K ,
»et , un» den Sr »um Herrn über die rdiere gesteUrt hatte , hervorgeket : aber daraus -' ,sich kein »uveriafflger Schluß aus die Würcklichkeikeine» so Hanen eid<» machen. 5D‘{ ^ ,niü i
litbfeit der schlechtem»«» nicht nothwendiqen und Geschichten mästigm Dinge , " „ek' !
da« äufferlich« Ansehen de« menschlichen reibe« in seinem ersten Zustande muß !
den . läßt sich durch bloß philosophische Gründe » Mithin durch die Anscheinung einer F '

t|# ;
u b D rdältni» mäsiigern Ubrreinstimmumgemet Thrilt mUdem andern » ohne eine v»Einsicht in den Zusammenhangde» gantzen, nicht au»machen. Wat mich angehel , ich b>n .
der Mevnung- gewesen , baß der menschliche Leib in seinem ersten Zustande mit einem >

„({»
and gläntzenbem butte # dessen er aber nach dem Essen von dem verbotenen Baume
lustig geworden . seye begäbet gewesen. Den Bewei» nehme ich nicht so sehr au» W
sihen , von dem Herrn Prof. Kr,»PP in besagter An»ei,e angeführten , Gründen , al* t0
»er heiligen Geschichte selbst , und »um Tdcil auch au» dem Namen Ada» , welchen ®P ll

n pft*
dem ersten Menschen geneben, der : Wiewol ich gern,ugebe # '.daß der Bewei» , nE ' ^
selbe orieu» au» der Bedeutung bet Namen » Adam würbe geführrt werden , zur B«"lung dieser M vnuny nickt hinreichend seyn wurde»

.
Der Nahm- de» ersten Menschen war Adam . Ausser Zweifel ist ihm dieser

>:r selbst g geben. Nach der y-meinen Mevnmrg Kat der erste Mensch daher diese » "
h ,

GO
«en bekommen , und ist A * am genennet wordenau» der Erve » und »war a«' rorher Erdesch' chtschreiber Ivsepvu, erfolget , welcher

. weilener r>m«n |-n Min K'>e ist gebildet. Man ist darin dem tuvil«sagt , (» l daß der Mensch Adam seye
r •4i<T«7rtP £t7ro T»iq xvQpits -M (puk-ceIeiLMg iytyovu > weilen er aus rocher twsgr. vermischter: Erd« gemach«», rst. <L» hat aber der Herr Ludolf erinne »fl
») Ubr. lj Antlq . Jod. Cep-. a*.dj , to Mstvri» iEthlopica* .



- aff der erste Mensch den Nahmen Adam nicht von der rochen Erde , sondern von der ihm
«»geschaffenen Schönheit empfangen habe : angesehen da » Grundwort v' irt Ada« in der
^ k: ic. , schen , wie auch m der Arabi che» Sprache «chön ftyn bedeutet . Inzwischen ist diese
nicht Die erste Bevemuna diese » Wort » , al« welche » eigentlich und nach seinem ersten Ur¬
sprung soviel helffetal » leuchten / glLnyen . Und weilen die Dinar , so starckund heftig ftiäkitzen,
etwa» rvld ' ichcr dev stchfubrcn . so har va « Wort Q™ , Adam , auch leichtlich die Bedeutung
von rörhlich / roth sevn angenommen . Dir anqezeigte ursprüngliche Bebeulllngs. Ikraftbet
Zeriivor «» o , welche ist leuchten / gl ^ntzen / ist nicht allein m der Arabischen Sprache
«»wlvelsprechlich . sondern komm auch in der heiligen Schrift rar , al» in den Zklagl . zorem .

iv . - alrvo die Worte , ovi> ion « , wie der berühmte Bochart beweiset ( c )
nicht , wie oe,„ei» lich geschicht , müffen übersehet werde» , ihr Leid war röthilcher all die Leuinim ,
al» die (XrL -n , ( diese , und Mne andere Etelqesteine werden durch da» Hebräische Wort
an ' ,-, . ,get , wie an dem anae,ogenen Orte weiilauftig lehret) sondern , ihr Leid - war
glänyender als die perlen : al» welche Übersetzung auf die Perlen , und auch zu dem Zu»
sommeuhano , worin dieser Au«d,uck vorkommt , handareistich drff -r al» di« gemeine sich
schicket. W IM demnach I« Erklärung der Ursache de « Daumen» die eigeniliche und Ursprung»
Üche Bedeutung wird bevbehalten : so halbe erste Mensch von leuchten/gläuyen/seinen
Rahmen bekommen. Und so n ürde der llrtrrurg de» Nahmen» Adam e « nicht allein zu»
taffen , daß man den menschlichen Leibern in ihrem ersten Zustande einen heitern und lichten
Glaritz beyleqte , sondern a - ' ch , um bieie» zu tdun,un » einiger maaffen nöihigen : wiewol ,
wie gesagt ist , diesem Grunde so viel nicht zuzurrauen ist , daß man r» darauf allein sollte
dürfen ankommen lassen . Da » Lateinische domo und Griechische a.vd-pw;ro^ , welche beyde
Wörter einen Menschen bed uten , haben , wel " e» anmerckiich ist , mit dem Hebräischen
Worte Adam in Ansehung der ursprünglichenBedeutung eine nahe Verwandschaft. Da »
Lateinische Wort domo wird durchgehend » von lwmu ; abgeleitet , und soll, weiider Mensch aul
Erde geschaffen ist , daher den Nahmen homo bekommen haben . Man muß aber wissen , daß die
Alten heroo gesagt haben : wovon die Anzeige noch vorhanden istto »emo . welche » aut ne und
he '.no ist zusammenaesetzet ; wie bev den Deutschen Niemanv so viel ist , al » nie oder nicht ein
Mann . Mann aber hat bev den alren Teukschen ln- cssmein so viel alscheutige » Tage » dai
Wort Mensch geheissen . Ja ha » Wo« Mensch , welche » In den uralten Zeiten kein ein»
sondern zwevstldige» Wort gewesen , ist auffer Zweifel nicht» ander» , al » da » alte , von Mann
avstammende , Wort mclnmsch ; wie Morhof , Wächter und andere angemercket und bewiesen
haben.

« emo . wie die uralte Schreibung und Aussprache gewesen , läßt sich nicht , alt gezwun»
gen , von dumm , wol aber und gantz füglich von dem Griechischen reo , seyen / steiieir/
Werften/eigentlich schwingen , schimmeren / dlmckeren / abieiten. wie von ecu , lcta> ,
entstanden ist »« roc, welch.'' » schSn bedeutet ; eben so . leicht , und zwar nach einer sehr ge¬
wöhnlichen Ableikiino» ' Weise«, ist hemo , darau » entstanden und sormire ^ worden.

Wenn wir die älter» Wortfon '
cher zu Nach ziehen , so soll der . Mensch in der- Griechischen

^ brache (.tu Nahmen avSpcoTTor, Hader bekommen haben , weil er ln die Aäh » ftehot ,
« e« a &pn vel avad -pu oTnstTrctc. , al» worin der Mensch einen Gorrug vor den Tdieren
" Gl i Pronaque cum fpeftent » nimalia cetera terram 01 hoHiini fublime dedfi . coeluraqtie

juffit , tt -»tedro , ad Sidera tollere vtilttis . Allein ich glaube , daß tt \'&ptü7T0 $ vbil
av % poc msamme "geisa-n, an^ cc , Wti etvS-w , al,Innen / blühen/oder von a-vB-

nppc, glän »
tzen^ /blükend / und « 4 > ti>7r^ >das Lnctesicht , welchemnach LrZ -^ -77-24 ursprünglich so viel
orissen würde , als der eingiäntzendes Angesicht oder Lnßehen hat , seine« Lahmen habe be»

. . kommen .

OJa Hieroa , p . u , Lib, V. cap, VI.



fonitw : mi’-t «! all «? mitder urlvrstngsichenBedeutung d«r Nahmen» Ada« , womit GOi<
v t a l ' Cö oen eisten 3Henf$ en beehret bat , üd« <-i»stlminet , und in der UPerticferuna
d ' n eti . rn Der menschlichen Leider in Wem allerersten Zustande wol Dtirfte feinen
Uvfpruna haben . . . . >

Wir muifkii aber hauptsächlich die Geschichte selbst ansehen , und da deucht mich , daß n<®‘ |
UPDtuüKtii Spur - n stch yervorti.un , welche einen solchen Leid , alt die ursprüngliche Kraft dt -
Naomen « Adam oorjiwt . crfoDecen unD bestätigen. Oie ersten Menschen waren in ihre«
Zustanoe vor der Sunde nackend , hat ist , sie waren von Kleidern entblößet . Sie schämettu
sich dieser ihrer Blöße nicht Ja sie w rde » eingeführct , al » die diesilbe nicht c nmal gesehe "
und wahrgenommen haben Rach dun lubrgen Fall sahen fie erst , daß sie nackend waren-
Sie schämeten sich der nunmemo wahrqenommenen und in die Augen saUendcn Nacktheit :
der machen sie sich aus Feigendlati . rn oder vielmehr aut Zweigen einer feinenbäum«
tzen , und , da sie di« Ltimme GSlle« , welcher im Karlen gieng , b nm Li ' d d s L-S" »
das ist , um die Äbendmt , dörrten , verstecke ., sie sich ' ur v . m Angesichte GOltet unter N*
Baume De» Kar .cn». Da Adam von GStt her . or gesovert wurde , sagt er , daß er , da. »
die Stimme Gülier im Garten gehöret , »ch gesürcht. t habe , darum , daß er nackend s<»"
und daß er sich d .ß wegen S . rstecket habe . GOtl traget Ivn , woher er wisse » daß er nacke »»

seve ? Sb er von dem Baum gegessen , davon ,hm GStt geboten hatte , daß er nicht davo»

sollte essen ? Alle diese Dinar wollen etwa » mehr al» eine bloße Entblo ung von KleiVktNî .
erkennen geben. Man will zwar dieser von emer deichamenden Blöße verstehen , unh ouE
zur Bischützitng diese» Satze» a» , daß nach htm geschehenen Falle in Den Leibern von Ada»
und Eva uniüchtige Bewegungen sich gereget haben . Allem , wenn gesagt wird , daß ,
tzem bevve , Avam so wol at » Eva , vvn vem verbotenen Hau .» gegessen hatten , so fort lw "
devder Augen ausgelha » wurden , also , daß sie mercketen, daß ste nack. nd wären : wird
dieselbe Nacktheit qemeinet und zu oerstehcn gegeben , welche vor vem Fall bereit« war M
« esen , aber die bithero nicht war gemercket worden , und von hrcn Augen al» entsernet
gewesen ? vor dem Fall aber war , wtk alle gestehen , ferne beschämende Nacktheit oa ß"

« ese«.
Der Verfolg und Schluß nächsten» >■+

Jausten» ■
von Lkadenüschcn Sachen in Duisburg.

Da von der Hoden K - nrra»t » r d . r m hiesigen Landen ,«vuiven Atmöe alle SichcrheN ''
g,

Acevheit gnädig gegeben worden , >o können die Herrn Studiofi , so sich von hiesiger lNE . ,
tat rcttriret haben , o -er doch bieber tu kommen willen» waren , sich darauf sicher Dew fl"

und ihre Studia sortsetzen . al« wv,u sie Hiedurch öffentlich nochmahlen invititet werden -
Dui » burg de» 4 Mav >757 -

Königl Preuff. Uu'versität hteselbst-
l . Sachen / fo zu verkaufen ausserhalb Duisburg. „gib

z <i intt >n,i,m De » Kaufa a n » zu Iserlohn , Herrn Herm Vied . Baffe , contt» ^
Niederstadt, soll diese« seine in Nicder « einer kenntlich gelegene Behausung nebst den Pct ' ' *t>

' tien auf den xi May , xz I lu und » 4 September , allemahl Dorm , um >o Uhr , dcv» . ,^ g
kicht ,u Hemer , öffentlich verkanffet werden . Zugleich aber sind durch die »u Hemer , ’

% Vtl-
und Iserlohn angcschlaaene Edift ics alle und srde , so an dieser Tehausima obmmelt ' » ^
Anspruch zu haben vermeinen , fub puM pr *ciufi adgeladen , sich längsten« vor A0w>"
Monat» Mav gehörig in meiden.

n Sach«n/fo verkauft ausser- ald DuisdurA . V '
Morfr . |oh . dlrnlenberg t, . eit am d , Etjtelieden Monfr . ] öh. Tielenrann Pu 'b * > *

rtyd*
na MatRatetba Fclderh . ff* . Mnrto F.pifltciick , xcekere aldaer in de SttentLae» eene
E - ^ e" Rve , anderlyd » Leib f fephs helegene behuyfinRe , j ’.waer de Stad Arrll* T<1,1^) e(; ; l"

hxnRt . » etkoch ' ; het w »Ue ten dirn Eyndr bckcat gxnaakt w - rd , op dar de Reene , 1
Q 0tt*

ge ^ entp -atk op RemeMe huyj hebben , lieh binnen de tyd van ; Wecken behuot'gcn

«leiden mögen . Emmerik den 4 May 1757 , cwnhit Ö'



Anbanq
Nrnn. XX . Dtmftaq den » 7 - Maji V757.

. Zv dem Dvtsbmgrschen A ddrefle - und Intelligent*- Zettel.
I Gack»n / to z» rnFwIhrn oafleiDatD DowDi»0.«

Demnach ad Instan 'ian. Mar.d**ari Pc» j&trrn ®cl>eimten Ratdt von ^ ossard, in Sachea
Wider den l^olonum Buckel |U Dev Mßsen ad ctfeCtum rei (utticat * , difl aftio n> Qfll zwev
Morgen glistüchen Lande» , so bev Äuilcn Ligger und Rufvger » zu Devringseu Ländereveo
gelegen , wovon ) de jtfotqen iu Dunoeii , und wegen Drto Morgen Erdelandet , so am
Deurinoser Loestwege, »wischen de» e vl n Juden Ländenven gelegen . wovon jede Morgen
iu > io Ddlr per Taxatot m ju 1 » «ewurttgkt worden , erkannt ; Ä r werden I | halt» Ldj-
öt - 1 < >k»' >un alle v«e enia > , so au vorspecchurren Laudereven Spruch oder Forderung zubaber»
vermeinen , U " pan » pric uii >m* & pctpaui filmt» adgelaben , um I» P ' wfixir retmin » den
r , tmt # * i Jiuquili und aj De» . •Mi» a . r , btvm Koniftl Stricht zu Soest sich IU melden ,
dieienige aber , io Last baden diese Lander , ven an sich zu banvelen , tonnen sich so denn gleich »
fal« einstnven , und nach Vorschrift derer b . vm Prolveoll unitusebendcn Dorwardcn , der
« ustdietende den Zu 'Mlaq gewä ' Naen . So . fl m judi ' io Ikj;io den r , April I7s7.

Ii Garden / (o ju verpachran »ufserdald Dursdurg .
Die Patrimanr -l . GefiUe oer iiwt Hanneggen , al» Waage . Weg » und dkeffelgekd , frfr

(en pro anno » 757 und sS aufm isiadioause oaseidst , den XI Mao Nachmiikag « um * Nbr,
verpacht t werden, welch . » denen dazu Lusttragenden de» Ende » betank gemacher wird , damit
Ire »» » rtw .no erscheinen und ihren «BojtMl suchen tonnen Hattnegqen den 9 May 1757 .

111 Sacken / so angchalren ausserhalb Duroburg .

Den » Mav ist ein Schwei» d . y n oa -ie v g n ausgelangel» worden; wer solcher vrk«
tobten , kan sich «u Meuderick Mvm S richlSdote mel- en.

IV . Oratio Cf duotui » ausserhalb D «iisb«rg.
Demnach unterm » 1 April a. e. , uoer Mi< Vermögen v r Wilkiden de» Schustern ^ obanrt

Jtettf .natwt bram JMni .il. Großrichter |H Soest , « oncu. ius Oediumim erüfnet , und CtedJ -
us Zuzolue brrf I st iur kipstadt und O stttigbausen angeschlagenen Edi *»al Citation . ter«

fi' i I I ad liquciandu .n Rt « erificaadum < OB y Wochen , wovon ; für den ersten , 1 für den

» ws ' ten , und i für den dritten Termin »u ballen , Mitbin ul ' im«« Ikimirw, auf den jwrvrei»
^sul ' i 0 . eure . » (» t pwna peipetui fii niii präsigiret morden ; Al » wird diese » bikMit pikant ge«
wacht . damit feMrmanntalich, Dtot daran gelegen , sich zur delwrigen Zeit melden und seine
Forderungen sust 'süiren könne.

Da der r oi nu« Sievert zu Ostönnen, durch seinen biandatarium Herrn ^ ö,oc . Schovfs
den« Hdniql Erricht «u S,est anzeiqen lassen , daß er in Abg ng seiner Nabrung gekommen,
Mttvjn . wenn er von seinen Siäudigern zur Zahlung so fort angebalten wirbrn solle , ek
MLt im » lande sevn würde , dieselbe ,u befriedigen , und also um cna ivn dtker rrediteikt»
t«r eü l; chcn Aebandeluno angebalten » diesem Suchen auch , weilen die bkkanntr «reditore»
ansdie reschti ^ iguna einioer Unqlückkfälle nicht bestanden , beftriret worden ; Al» werden aste
di ienige , welche an dem gedachten c ol no Sieoert und besten Bcrmöt .en Spruch ober For«
d rung bade» sollen , biedUlch pe ' emtoi .c Sc iul, prrna perpeivj iHwii abgklaben , um binnen
,w,v Monattzen , nemlich den » s Juni' a. r. , ihre badende Forderungen , reu sie dieselbe mit
vntadelnaft-n d cum^ , !, . »k-rr auf eine andere rechtliche Weile ,ustifickren rönnen , bcorn
Künial. Gerichte zu Sv' st , snzuzeiaen . mjtbin sich so denn wegen der «üllich - n Vebandrlun-
»n rotniwo in ihrer Erklärung vernebmrnzv loffin , oder grwäitiarn nustcn , daß auf oescheb».
Net AiistenS- idcn , mit denen erscheinenden krebitoren alleine die gntkiche kebaedelung borge«
nommen , und obne ans die abwesen * iu Mfleckiren der Ordnung gemäß Bernnlassukig oesche»
kien , eventualiter aber mit dir kigUidativn verfahren werden solle. Lo. st io juaicio tezio dea
rsApiiliks ?.



V . pirfobnen / fo arretire^ verlanget « erden Ottsterhakb Dm'sbarA. '
Do» denen iur &ie |i.j« n ciitiocuc» coiioeJtiiuceu (öefanqcnen sind au»qedrochen unD et>t»laufe» den April r ) sodann Schläaereine Art von Ziegemer, kleiner Statur , b«t

fchwache Haue , Maun jSetf , roike Aufschläge , ein weiß Lamisokl urd schwartzr StrsilNßfe»dey xmitdurg in der Hevve gebüm« . » ) Johann Gottfried Leiffert mittler doch siarckekStatur , brauner Haar , alt grünen Rock , fliflreifte» ramisodl tragend , trat eine schwereSprache , m Geldern infam gemacht worben, grau leinne Hosen, z ) Maitbia» Lappe ,mutter cect> staccker Scatar , brauner Haare , blauen Rock , bat kein Eamifobl. arau leine«- » -- - — — - _ ..... nit

l
9l « tjVllVf I IM » VVlfV H » t** ««««£ »•• ; Miiv •*/ *•»• •• ) / wyvvn WW -langer Liatur , tragt braune Haare , graue » <amlfonl . kleine Hofen » Kar Schaden an de«^ug , wegen Straffen ' Raub. 6 ) lkrwecke sülidruck, Mittier Statur, bräunliche Ha»r , brau»aa«|s.,l , »men ikaimancken Hembrock und iedeivosen »ragend, ist »egen vieler Dieb«"»tnoaflnet aeweien. ? ) Moii; Sullbruck mittler doch starcker Statur, braune Haare ,Kmen Lamisohl und Hose» alte Stiefeletten tia,end , wegen viel. » Liebereg.Den 19 April . Mi ) Zigeineriir» Maria Stockn , groß von Statur , schwarhe Haare , gelblicheß Gesicht» , "?bunte« Eamtwnl und braunen Unt >rrvck tragend, r ) Anna eathacin« Müller » , großStatur , braune Haare , brauuüchet Gesicht, draunrafche « Camisohl und braunen Unteik»^Aagenb z > Helena Freitag , mittler Statur, siebet gut au » , bräunlicher Haare , hat w»«»weg Lleidu >gen e n braun eamsoKI uno braunen Unterrvck , ein Eatuuen » tzamisohl und (iattaliaamltu Unuttetf, bat men kleinen Jungen , vhngefedr »weg Jahr aU.Den i Mao.i ) Johann Adolf Hoose , kleiner Statur » hat dreuine Haare , braun ramisodl und draU'"Hosen an. x > Johann Xratrmtr » ,mittler Statur» hat »raune Haare , ein leinen stanM"'uno leinen Hosen, ist am rechien Fuß iah« , ) Peter Mening . mittler Starur , braun»Haare , braun tam'sodl und lernen Hofen traqenv. g ) Ried Janffen , ist mittler Ltai »/ 'braune Haare , brau» raimsool und alte braune Hosen tragend. fj Svo Jansen ,Statur » trägt braune Haare , braun eamisokl und braune Hosen , Kat eine schwere Sp4 ) Gerd Rogmann» ui mittler Statue , bat schwarde Haare , braun tanifoM und leinen v 9lfern. 7 ) Johann Löst , i|l mittler Statur , trägt ( «artze Haare , schwarye» «amtsobi U'' .lernen oosen . S» werben demnach aüe unv fede ein . und autwattn » Obrigkeiten ioc»m vditt o„ e ,a icciproca geiiemend reguirirct auf diese» tze nvel - ckt zu habrn «diejenige , so betreten werden m arrestiren und davan dem Kiesigen Landgericht NgchnLl t»»ßonnten zu lafsen . Msrl ven > Mav 17,7.

VI . Geträpdw r Preist ww «i hte , ) May »777.Der Scheffel Berlinisch.

Eleve
Wesel
Smbrich
Duisd .
M 'Ur»

Wethen I Roggen > Hlrsten , Matt,lRt. «sfr ;pf « c .^ . ^rt- Gr .^p, .
Bnchweisr! Haber

Gr. pf. Rl. Gr. pf. M.Rt. Gr.

Witten
Hernie
Düren

D bekommm »» » önsgkTML - ^ « pwliTin V"" bur-«tS- Mtt alt» «dMgi. M » Ao« «o , um erttf M 1 und 1 »lern! Stüber
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